
DE lutherigche Auer
in Dder Dublisi{tit, insbefondere in der Ailddarftellung Dder Keformation.*)
DonNn ur r1id, Srankfurt Ytaın

Als ÖEr deutichen atıon in den entfheidungsih weren Sahren ihres agubens
EampTes Öie yeltene Schidjalsitunde NECUET Voliswerdung zuteil WArO, bejann
Y)ie Yich glei  am Na unge  riebenem e1e zuru auf ihre ragende va
auT den an ÖEr arbeitenden and Sur ÖDas Deutichland der Xeformation WT

dies ÖEr Baguernitand., D)as Anteben CS Agquern WQL duUrcCH e letzten Sahrbun
mebr un mebr gelunfen. Zeine yoziale Sage yich denkbar ungünftig

cgeftaltet, un allzujehr WL Dder ıllbur jeines OGOrundberrn preisgegeben.
Demgemaß ıt 0ÖC$ Aild, ÖDAsS diE amalıge Sıteratur bis' Zum Oraben der Re
formation ÖOM aquern eihnet, trube un er Zeine Ichwere und mübevolle
Arbeit Tano itatt Dder verdienten Anerlennung NUutr po und VDerachtung, un er

WUrDdE DerDoDN un z3um Yiarren gebhalten von er LD elt Ungeftraft
IWUrDdE er in Dder Sıteratur dargeftellt als umm un Trech, verfchrieen als Colpel
unö eizhals, aDEe1 rauflujtig und faul, der voll Zyinterlift verJucht, Jeinen errn
um den {(huldigen 1ns bringen. Er{ihredend, nıt velcher Sebensfremödbheit
un Gehäfligkeit ANdel, Hurgertum und Rlerus uber Dden Bauern berfielen, ıbn
dem Schweine gleichftellten, ÖemMm inan mit Abicheu und WWiderwillen be
geqNnNeEL 1€e)€ bauernfeindlichen Cendenzen Tanden ıhre moralıjche in DEr
Arbeitsteilung ÖS thbomiltijchen Syitems, 0GS, on DEr 1r Janktioniert, Dem
Driefterftan und Dder DON ibm geleifteten Arbeit e böchfte SchaBung zubillıgte
an den K wigkeitswerten, e dejjen d un in 1D DE Arbeit ICS agquern
bingegen WULrOEC als niedrigite Arbeitsleiftung gewurdigt, WQL Y1e SocCch NUr

OÖg3u beitimmt bar er boberen LWWerte allein IrduCh leiblıchen 3wecken
dienen.

m egen]a bierzu undete Sutber jeine veformatorıjche Grunderfenntnis
allgemeinen Drieftertum, riß ent{chloljen ÖS thomiftifche Syitem eın und

verteidigte in derber, urdeutfcher, A0 volksnabher Yrache ÖCn LDert jeder A
beit, il legtlich Og3U eitımm ı, Gott zZU 1eNECN, Y DB yelb{t ein Yirullersinecht
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ODder eine Yiullersmagd einen Gott angenechmeren Dienit IroBß ihbrer beicheidenen
Arbeitsleiftung darbringen Ffonnen als Yionche un Dfaffen nıt ibrem ETSWUNGE-
nen Srommjein und siIun 16)€ re WUrDdE bejonders v»on Dder Jugend
gufgenommen un ogleich in die Cdat umge)eßt. eIbit der Gelehrte Sebaftian
Srand WAarO Seifen)ieder, IWIE gquch Rarlitadt jeinen Drofe/lorenmantel mit einem
(hlichten Aaquerntittel vertaufchte, um Yıch mit ÖCm Dfluge und jeiner AanNde M
beit nach BGottes Aefehl mubiem jein Brot Verdienen.

D1ie DubliziftıEl
Daß Sutbers Grundsthete allgemeinen Drieftertum Yich einem Seuerbrande

glei uber ganz Deutfchland in Furzefter Zeit ausbreiten Fonnte, oslei  am im
urm alle erzen mitreißend, ift Öer Krfolg der voltstumlıchen Du  131{L1E,
Öiefer affe, ÖE z2um eriten Yrale in Dder iın den Dienft CINCT
olfsbewegung geftellt WUrOE. s ıft e Slut voltstumlicher rırfen und
Schriftchen, e in IWort und 119 He Seitung dC$S VWolkes bedeuteten DE Ent
dedung DEr Zucdhdrucerkunft hatte 1eICS Schrifttum erit wenige Sabhr  n
DOLr 1Ns en gerufen und DeErmiffelte jeGt dem Y{euigleiten er Urt,
wu 211 erı  en DON rieg un Srieden, von Deit und Yiıßgeburten, DoN

Wunderheilungen, Rometen Oder ZHunNgersnNÖten, urz DOoN al CM Was DasS
Voltsieben wider)piegelt. s verftebht 1ch, OAß 1e7€ voltstumliche Dubliziftit dem
Glaubenstampf nıicht neutral gegenuberzuftehen vermochte, der Soch alle Seiden:
fchaften auffleammen ließ Diejes Schrifttum EL IWWDIES JicH der lutberi{chen ache
als €  er BHundesgenoYte, dem gelang, ÖCn )teqreichen Gottestampf ÖC$ veligı-
ojen Sübrers hinauszufragen QUS Öer Klofterzelle und eine Hewegung zU enft
Tachen, Dder ÖS Doltkim ıin und 10€r auf OC$S Seidenfchaftlichfte Anteil
nahm. u  ers theologiyche Grundwahrbheiten in ÖS Henken ÖC$S „KEIMEN Yianz
nes‘“ übertragen und die)em ÖS nNeUuE K vangelium in jeiner prache Deritand:
lıch machen, WL die YANufgabe, DOTr e Yiıch e Doltsliteratur gefte jab und
die ıe uberaus gefchiett Sn unzahligen Schriften IWArD CM Auf  7
Härung zuteil; ihre Sahl WIrd auf rund 4000 e1haBt ierig WUurden Yie VonN
einer Allgemeinbheit gufgegriffen, e in etem en nach einem alt
ÖA$ Ite winden heß Die Siebenzabhl der SSalramente WUrOE fur nichtiq
art, ÖE privilegierte Stellung CS Rlerus ur ungerechtfertigt erfannt, dC$S Dap-
ites Drimat geleugnet, Dder Glaube Dder afer angezweifelt. s zerbrach ÖDas auz



bensagebaude Dder einen Eathbolyychen l\ird}e, ÖS geftaltet WLr mit Öem n)pru
auf wigteit. Diejer au ÖC$S en ÖCS mittelalterlichen YNienfchen
umipannt, jenes YteniDen, Öer ın sıfternder ur YicH gewüurdigt abh, jeinen
WwWenn aucD beicheidenen DiaeB darın einzunebhmen und J0 ottes Zerrlichkeit
teilzuhaben, bier eitlich und dorft ewiglich. Tieues, ScHoNeres, Großeres bot Yıch
jetzt @ ÖDaAsS K vangelum Dder nNAde, ÖS unier erufung auf e heilige Schrift
DON Feinem Unterfchied wu wijcdhen Saien und Rlerikter und OAS, einmal ins:
ofE eitagen, von revolutionarer Wirkung jein mu

In LDort 110 113 Ofte die Dropagandalıteratur ıhre Aufgabe, jıcH emubend,
Öen ungelehrten e)er gufzuklaren ber den wahbhren evangelıy Hen auben und
uber ÖE YHßitaNDe, e in Dder Eatholt  en 1r DIaB gegriffen batten In
diejer Sıiteratur, e J1 Gäanz wu Don ÖEr ADrDeL ÖC al
gemeinen Drieftertumes un die ÖOC$S Erwachen OCS Saienftandes wider)pregelt,
jenes Standes, der Yıch nach jahrhbundertelanger BHevormundung urch die romi{che
1r auf ıD je WIEder bejinnt, 11 Dder UEr auf als ein freuer Sreund
un nbäanger Öer lutbherı  en Sache, 16 als eren VDertreter (hlechthin Er ılt
Öer ye1d diejer Feitepoche, der ureigenfte VDertreter dCS allgemeinen Drieftertums,
ÖEr in dealer Schau gejeben — ÖCn n  $ DUr die Xeformation geformten
Yienfchen verkorpert.
s ift gquch bier Sutbers gewaltiger Geift er)puren, der unbdewu guch e

Dublisiftit in die DON ıbr be{cdhrittenen abnen lenken yollte, Sie u Yıch guf
£utbher, Öer iın diejen Sturmjahren eine theologıa vertfretien bat, in Der

den Armen nich NUE 1m religiöszethifchen Sinne, vielmebr auch den jozial Armen
an ibrer mu un verachteten tellung eine bejondere ottes und auDbens
ertenntnis ZU)pri weil Gott tich analog Öer theologıa CrUuC1IsS DdeS Argernijfjes
edient, 1ch ICS Tiredrige und Verachtete quserwahlt, an ibm wiırfen,
1DIE CS beionders die Dropbheten OCS en Teitamentes gufweijen, e guch

Bauern OÖOQder infache sirtenleute WaLen. DIie Dublizifti ubertrug 1e7e€ theo-
og1a in die Gegenwart und er den Bauersmann. dem wahbhr:
DAg (chlichten £atenHriften, Öer gäanz im Sinne der re jein en lebt
in tiefem Slauben und in demutiger Arbeit, und der gQdurch Don Gott yelbft be
rurfen ift} ÖE Klugen zU eichamen OUrcCH wahrbhafte Gotteserkenntnis, die YıcH 16
nı auf Yısenichenweisbheit grundet, Jondern auf ottes Erbarmen. YMiehr
Wunfchbi als WWDirklichkeit i{t der glaubensfitarke, echte Chrift und Unhbanger
z°



Suthers, ÖEr dank YeinNeEL Fargen Sebenshaltung und muübevollen Arbeit i egen-
1a6 en Anderen Standen Hen alleın Gott wobhlgefalligen, gur DieE Schrift qe
grundeten an qusmacht und Dder ich gEPADE deshalb berufen weiß, 1Ur Öie
SZache Öer Xeformatione

Daß inman alle „  4 veformatorYucdhen Ertenntni)te ihrer SHealen eital
auf Ön auern ubertrug, Laßt 0S ZAocdhgefuhl erfennen, Öas nunmebhr

Deutichland Yur diejen wacdhhgeworden WAQL. DIsgBlich WArD der KXeformation
auf den ageboben, WAaSsS 1ch 1ım gurte Öer Sahrbunderte DOorNichtig angebabhnt
atte, v»on ÖEr Yr yitE gefördert und durch ÖOC$S Armutsidea der Yiiinoriten b
gunitid LDQL Yiiaon erkannte allmablıch Aguersmann den VDertreter wahren
Yien  entums, Dder yeines mubevollen Sebens wahre achfolge Chrijtı ubte
Der Agquer 1aD Yıch pLogßlıch der Dublizijtit herausgerı)jen QAUS jeiner migßachte:
ten tellung, 1a Jeine (Ohmäblıch verkannte Arbeit eichast aD dagruber Dingus
jıch gqufgerufen, als voltstumlıcher Crager ÖEr Xeformation LIeueES icharfen,
Öas gegrundet WT gur ÖCn 000en ÖEr

DE Bilddarfitellung
Diejer lutheriuche Baguer egeqnet uns Dder Dublizuti den ialogen IDiIE ın

Senobrief, IWWIe guch ım ild bejonders veligi0)en Rampfbıld A1s e15
un Crager der IuSache QUTILE Das 119 yOols{chnıtt ODder Mietall  2
Öruck Öemı oIß n{folge Jeines bildöhaften Dentkens DeErIrau bat als religr07€s
Äampfbilds wirkham geworben, WQT OM DIEr OLE Runft dCS Setens nıcht erfor-
derlıch

eragsde ÖE yopulare Hilddaritellung jptiegelte WIHEN, welchem ANusmaß
Zuthers Zibeluberjegung ins oIE qgeorungen LDAQT Die Ailder veliqio)en inz
{chlages gren either weijentlıchen Zyeiligenbilder, Ytarienbilder ODder Dar:
{tellungen ÖS Seidens COriftt, ganz Öer Hhirhlıchen Srtömmigeit ent)pre:
en 0A30 eimm ÖE Andacht ZU rOrvern n dem Irommen emu Xech
NUunNg iragen EWURTEr Ynlehnung 1r Srtommigkeit und Aeiligen:
Fult; OoCch Wr Ö1eS mi ÖEr VDoltstumlidh madhung DEr ANODECVS DEr
Aeiligenbilder € nunmebr ÖA$S K vangelhum 1in Yittelpunkt ÖASsS ÖEr daritellen:
ÖEn l‘llllft UE nreqgundg un ur Geftaltung liererte Insbejondere
nd e ÖiE Gieichnifte ÖEr Kvangelıen in ihrer landlıchen Hilderprache, ÖE OÖie
ilder1 Rirchlichkeit Yait vollig DEr Gerne WUUrDden
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Gleichnite gusgewabhlt, e der LD elt ÖE$ aguern entnommen 1ınd, WE beitprels-
weile ÖCS e1CDNIS Seu DO  z Unetkraut dem X\WDeizen. der Daulus un
Apollos Werden nach Öem 1Dort ÖeS poftels ‚1D babe gepflan3t, Ayollos Dat
egoljen“‘ Ror. y bei Dder Seldarbeit dargeftellt (Ubbildung 1), IW1IE Yıe den
„BHaum 0Ö€S$S aubens‘“ pflegen, wober Dder amm den Kreuzespfabhl Chrifti
gusmacdch: un DE Alatter rveformatoriche Bibelipruche entbhalten Eın jolches
119 Fonnte guf den Landlichen Betrachter jeinen Kıinfluß nıcht verfehlen;
DoCcH die Apoftel jeIbi{t bei der eitber 1o verachteten Sandarbeit giig

Die veligiöjen KRampfbilder griffen gern Z Jolchen Kvangelienftoffen, e in
ihrer polemifchen „altung einen Crennungsftri zıeben zwiulchen den Sreunden
und Seinden wahren aubens elten gut lıeß YıcH ıer ÖS eICDNIS DOoON Öen
ojen Weingartnern deuten, wober Dder unftler DE romyuche Aleritei den olen
Weingartnern gleichjeBte; ODder ÖDas OGleichnis vDO  z Mugen und DO  z orı  en
Agqusbau WUrOE guf den en und neuen AOlauben bezogen In Jolchen gmp
10O€erN 11 allein ODder als Suübrer einer Voltismalte Dder lutbherifche Agquer guft.
Als wahrer HMachfolger Chrifti hort er e tımme jeines errn und O1g ibm.
Z Dder Einblattdruck ÖeS ebald am mift Derlen DoN aNS Sachs zZU
JSohannes Kap 10 QUSs Öfm re 1524 (Abbildung Der gottlo)e romifche
gurtTe verJucht gur verbotenem IWDege mit Seitern un tangen durch Das ach
in einen Schafftall einZzuÖriNden, die Kinladung Chrifti und den richtigen Kinlaß
mißachtend. en Verfuhrungskunften Dder Omlinge troBßend ift der verOor-
meatoriu{che Baquer dargeftellt, der aur die vechte timme bort und rutus wahr:
baft na  Olg

Dder der lutherifche Aauer WIrd dargeftellt, WI€E © bungert nach Gottes Or
un NUr nach die)em alleın egebhr Dat, eindeutig eg YMienfchenwerk WWIE
Rofenkränze, un muleitte ZUt eıfe 1ebend. Z € Org enCc3
in Jeinem olzstichnitt 7?5 1 l e 1 t“ (Abbildung e re verormas
toriıfche altung ÖEr unbiblı  en gegenuber, Wenn unfer einer en eD
gelıchen Ranzel Yıch ÖA$S ÖE Öranat, QAUS dem ÖEr Aaquer mit jeinem grIit be
OnNders herausragt, 1ere eUTE bangen mıt wahbhrer UAndacht em
un ibres Dredigers im egen]a den XNeichen und Gutgekleideten, die mit
vornehmer Gelaffenbheit einem riefter auf prunkvoller Ranzel Eqaum Gehör
enLen. WOahrend 1efe, mit Xofjenkränzen und Jolcherlei and in den anden
10ch en Heben, 3e1g Öas 1158 Ö(?8 guernvolE als den veuen nbanger
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Suthers, Der jJeinen Diat der evangelilchen Ranzel bat und egierig nach
dem XDort MGottes VDerlangen rag

SIn mancherleiı eue egeaqnet uns Öer veformatoriuche Aauer iın der ABilddear
tellung, eIs jeO0 ur uberzeugter nbanger Zutbers nd weiß )1cH die)em
verfch woren. € ıbm jeinen eiftan leiıben Inochte als trußiger Rarithans,

£utber mift Öer in ÖEr and einem {hımpfenden gufen entgegenftritt,
DOTWEN ÖI Geiftlichkeit in vollem rnat, bınter Dder 1ch Glocengießer, Rerzen:
madher, Hilderfhniger, BGo  miede, Umulettverkaufer, telbit Sifcher und Dfaf
en weiber Örangen, die Zutber um ıbr bequemes Arot gebracht bat, ODder ob Dder
lutberifche Baguer je[bft guftritt als Disputator un Derteidiger Dder nNeuen ehre,
WE ÖC Slugf{chriften in Doragusnahme ibres nNDAalLesS Aitelbilder
brachten, OQdEr ob abgebildet ut als S gie; ÖEr ım Irommen Yich

Aott emutigt und dem YicH ott qnadig herabneigt und Oas erz ÖCS
Aaguern mit Yeinem eiligen eut in TaDien erleuchtet, Oder ob der Bauer, lnıun

mebr Hug HEWOTOCN, jelb{t in Öer nNach ÖEr KgDrDeL for{cht, Oder ob in
derber e1Ie einem feijten Yionch ein Buch Sie ren (chlägt, ODder ob yelb{t
als VDerkunder deS LDortes guftri Fa Sutbhers re DOM allgemeinen Driefter-
(Uum, alle 1e7€ ilder lalıen eben)o WIe die Slugfchriftenliteratur guf Ödas Deut
lıchite erfennen, welcher Wer  g&BUnNg Y1cH Öer Baguernitand in der er waMenden
atıon erfreute, und mit welchen offnungen ÖS gmalıge Deutfchland guf den
Bauern abh, Her voll zuverlichtlichen Slaubens in dem Neformator gu den VDer  Z  z
refer jeiner acheer Rein andrer an yollte iın ÖEr ganzech Dubliziftit ÖEr
beginnenden Xeformation eine YoLlch bevorzugte tellung einnehbmen WIE ÖCr
Bauernftans, delljen BHedeutung jelb{ft bis in die Gelehrtenliteratur eingedrungen
WT

Sn wieweit Öiejer Iebenswicbtige an j1cH guch in ÖEr daritellenden Runft
ÖEr Xeformation die gebubhrende Ychtung erworben bat, 310 trefflichtten ein
Hnitt ÖCS XaNS Weidig guf  + C jiymbolıijche Darftellung OT Ztande (Ab
1dung 4), wobhl eines Dder interejjanteften 1ılder QUSsS diejer Zeit In Dder dagmals
belebten Art, Gefchlechterftammbäume gufzuzeidhnen, gıbt LDeidiIg au einen
Stammbaum ÖEr Yrenfchbheit Als unteriter and, DON en Aanderen bedruckt, ıit
ÖEr Aaquer gezeimMnet. Stufenweite nebmen die BKurger, dann der del und Öie
Geiftlichkeit iın Öden Sweigen CS Baumes ibren DIiag ein; ber ihnen nunmebhr Tait
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{chon im Gipfel Öer Dapit, Dder Äaijer uns OIE Surftlichleiten; ber en diejen
Standen aber der BHauer, in Der Rrone ÖeS Agumes ronend, als Dochtter un
wichtigiter Vertreter Dder YitentqObheit., JSn yelten Flarer Sorm {tellt Weidig qe
1AaDde Öen Bguersmann als den wichtigiten VDertreter er tande DEerKguUS,
a Öen 1D alle anderen, yelbit guch He 1r grunden. Eın e weis fur e ait

VDerherrhchung ÖS Bauern, eren jıch in den Sturmiahren DEr eTOr
imatıon ertreute,
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Abb.: Die Stände. Zolzfchnitt von Gans Weidig
QAuUS Öer Propylden Weltgefchichte X5, V Propylden:Verlag
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